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2. Iſt das Adjectiv mit einem Adverb umkleidet , ſo ſteht
dies voran : ein ſehr heftiger Regen .

3. Die Umkleidungen des Verbum finitum ſtehen in der
gewöhnlichen Wortſtellung dem Verbum nach . Stehen mehrere
oblique Caſus , ſo gehen unter dieſen die Pronomina den Sub⸗
ſtantiven voran : ich gebe ihm das Buch .

Findet Inverſion ſtatt , ſo ſtehen die nicht an die Spbitze
des Satzes getretenen Umkleidungen ebenfalls hinter dem Ver⸗
bum finitum ; haben aber jedesmal das Subject vor ſich, ſo—
bald dies ein Perſonalpronomen iſt . Heute ſagte ich dies dei⸗
nem Bruder .

—— — - —

Anhänge zur Syntax .
1. Von der Zeichenſetzung ( Interpunktion ) .

1. In der mündlichen Rede macht man bald längere ,
bald kürzere Pauſen , durch welche die einzelnen Satzteile von
einander geſchieden werden . Dieſe Pauſen werden in der
Schrift durch beſondere Zeichen dargeſtellt (Teilzeichen).

Solche Zeichen ſind : der Punkt ( ) — das Kolon ( ) —das
Semikolon ( 3) — das Komma ( ) . Den 4 Der Punkt macht den
größten , das Komma den kleinſten Einſchnitt .

2 . Andere Zeichen dienen zur Bezeichnung der Beto⸗
nung ( Tonzeichen ) . Dieſe ſind : das Fragezeichen ( 2 —
das Ausrufungszeichen ( 0 .

Interpunktio i8Sregeln .

1. Grundregel .

11 47 Zlichen iſt allemal zu ſetzen , ſobald ein neues Sub⸗
jec 3 Vgl . jedoch § 2²5⁵5, 5, Anmerk .

Dein Vater hat dir nicht das ?
du dir wünſchteſt .

Ich werde mich freuen , wenn du dies tuſt .

2. Punkt .

1. Der Punkt ſteht nur nach einem Satze ,vollſtändigen Sinn enthält .7
welcher einen

Buch kaufen wollen , welches
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Von der Zeichenſetzung 161

zu einem

t durch

2. Doch kann man auch mehrere ſolcher Sätze
ie

E

Hauptgedanken vereinigen . Dann werden ſie nich
Punkte getrennt . — Vgl . § 193 , 2, a.

Die Scythiſche Wüſte iet f
Geſchlecht über der
Bahn bezeichnet .
mit gleicher Wut z
hand und die Frücht

ein rauhes
Blut iſt ſeine

ihm in Aſche ,
der Menſchen

Hier könnte vor den Worten mit gleicher Wut auch ein
Punkt ſtehen .

Kon

1. Das Komma dient dazu , einzel
fachen oder zuſammengeſetzten ) Satzes, !
Gedanken bilden , von einander e
von den übrigen Teilen des

S

a) die Vocative :
Sohn . —
— Mein

b) die Appe
hat die

erwähnten appo

c) die kleinen eingeſck
kein Menſch , ſ
lich zu
glücklich zu preiſe

oder ar
iſt vor

Hführenden Sä
ſeinem Tode glück⸗

r ſe Tode

2. Das Komma trennt ferner von
Wörter , wenn deren mehrere hinter ei
den : alles rennet , rettet , f et
Städte , die Dörfer , die
trägliche Nachbar iſt allen lieb .

Der Krieg
Der gute , re

Anmerkungen .
1. Die Vornar

noch von
gang Amade

einander ,
: Wolf⸗Mozart.

2. Ein guter alter Mann (d. h ein iſt zuunterſcheiden von : ein h. ein
guter und alter Mann) .

3. Das Komma ſteht ferner vor allen Nebenſätzen , wenndieſelben ihren Hauptſätzen nachfolgen : die Wolken zerteilten
ſich , ſobald die Sonne aufgieng . — Ich ehre jeden der ſeine
Pflicht erfüllt .

Hoffmanns Elem, Gramm , 5. Aufl . 11



Anhang 1.

Nebenſätze , welche in den Hauptſatz eingeſtellt ſind (als
Zwiſchenſätze ) , werden ebenfalls durch das Komma von dem⸗

ſelben getrennt : jeden , der ſeine Pflicht erfüllt , muß man

ehren .

Folgt dagegen ein zweiter ꝛc. Nebenſatz mit derſelben
Conjunction ( koordiniert ) oder ein zweiter Relativſatz unmit⸗

telbar auf den erſten : ſo wird vor den zweiten ꝛc. , wenn ein

vollſtändiger Hauptſatz vorausgeht , am beſten das Semikolon

geſetzt : wir kehren wieder , wenn der Frühling kommt ; wenn

erwachen die Lieder ; wenn die Erde mit Blumen ſich kleidet

neu . — Jeden Menſchen , der das Gute redlich will , der ſeine

Pflicht erfüllt , muß man ehren .

Anmerkungen .

1. Die Nebenſätze ſind leicht daran zu erkennen , daß in ihnen
das Verbum am Ende ſteht . Vgl. § 194, 3.

In der neuern Zeit laſſen mehrere gute Schriftſteller das
Komma vor Nebenſätzen weg, ſobald keine Zweideutigkeit
entſteht : er fragte mich ob ich käme . — Ich werde
es tun ſobald du es verlangſt . Dies erleichtert in

größeren Sätzen die Ueberſicht .

Dagegen iſt am Ende der Nebenſätze ſtets zu inter⸗

pungieren . Eben ſo auch wenn ein zweiter Nebenſatz in den
erſten eingeſtellt wird : der Mann , welcher ſeine Pflicht
tut , iſt zu ehren . —Er fragte mich ob ich ſchon
geſchlafen hätte , als das Feuer ausgebrochen
wäre . — Er fragte mich ob ich, als das Feuer
ausgebrochen wäre , ſchon geſchlafen hätte .

4. Vor dem Infinitive mit zu , um zu , ohne zu pflegt
man ein Komma zu ſetzen , wenn derſelbe mit mehreren
Wörtern umkleidet iſt : es iſt vorteilhaft , ſeine Zeit ge⸗

börig einzuteilen . Doch kann das Komma auch fehlen , wenn

keine Undeutlichkeit dadurch entſteht . — In Verbindungen

wie : ich hoffe ihn zu ſehen , ich wünſche es zu tun ꝛ. fehlt
es immer .

5. Ob vor coordinierten Sätzen ( § 193 . 117 ) ein Komma

oder ein größeres Zeichen ſtehen muß , hängt davon ab , ob in

einem der coordinierten Sätze ſchon Zeichen ſtehen . Beiſpiele :
Ich verehre ihn , denn er iſt mein Wohltäter . — Den Mann ,

welchen du hier ſiehſt , verehre ich ; denn er iſt mein Wohltäter .

Anmerkung . Vor und , als , wie iſt gewöhnlich überhaupt kein

Zeichen zu ſetzen , ſobald kein ganzer Satz auf dieſe Con⸗
junctionen folgt : ich liebe und ehre ihn . — Er iſt größer
als ich. — Er iſt eben ſo groß wie ich. — Dieſes Buch
iſt mehr als zehn Taler wert . — Da umringten viele

den Herzog Leopold und lagen ihm an un ſein Leben.



Von der Zeichenſetzung . 163

4. Semikolon .

1. Es dient dazu mehrere einzelne , durch das Komma 226
von einander getrennte Teile eines Satzes zu einem größeren
Ganzen zu vereinigen und dieſes Ganze einem andern Sagteile
gleichzuſtellen : jedes Subſtantivum hat entweder männliches Ge⸗
ſchlecht , masculinum ; oder weibliches , ſemininum ; oder ſäch —
liches , neutrum . — Wohl dem, der frei von Schuld und Fehle
bewart die kindlich reine Seele ; ihm dürfen wir nicht rä⸗
chend nahn .

2. Am häufigſten ſteht es alſo im zuſammengeſetzten Satze .
Hier ſetzt man es beſonders :

a) wenn ein zweiter ꝛc. Nebenſatz , der auf dieſelbe Weiſe
gebildet iſt wie der erſte ( alſo dieſem cordiniert
iſt ), einem vollſtändigen Hauptſatze nachfolgt . ( Vgl .
§ 225 , 3) . Dann ſteht das Semikolon vor dem
zweiten ꝛc. Nebenſatze .

b) wenn der Nebenſatz vor dem Hauptſatze ſteht und
entweder ſelbſt ſchon ein Komma enthält , oder im
Hauptſatze ſich ſchon ein Komma findet . Dann ſteht
das Semikolon zwiſchen Vorderſatz und Nachſatz :
wenn der Krieg die Städte zerſtört , die Fluren ver⸗
wüſtet hat ; ſtellt der Friede nur langſam den alten
blühenden Zuſtand wieder her . — Wenn der Krieg
die Länder verwüſtet hat ; ſtellt der Friede nur lang⸗
ſam die Blüte wieder her , welche der Krieg zerſtörte .

c) wenn mehrere vor einem Hauptſatze ſtehende Neben —
ſätze einander coordiniert ſind und einer von ihnen
wieder einen ſubordinierten Nebenſatz regiert . Dann
ſteht das Semikolon vor den coordinierten Neben⸗
ſätzen ; vor dem nachfolgenden Hauptſatze ſteht dann
aber das Kolon . Vgl . das Beiſpiel in § 227, 3.

d ) zwiſchen coordinierten Sätzen , deren einer ( oder meh⸗
rere ) ſchon ein Komma enthält : der Menſch ſoll in
der Ausübung der Gerechtigkeit , Mäßigkeit , Stand⸗
haftigkeit und Treue ſeine Freude finden ; alle Pflich⸗
ten , deren Befolgung ihm die umſtände nahe legen ,
ſollen ihm zum leichten Spiel werden ; das Glück ſoll
ihm keine Handlung ſchwer machen , zu der nur immer
ſein menſchenfreundliches Herz ihn auffordern mag .

Anmerkung . Nach dieſen Regeln kann man ſich in ver⸗
kürzten Sätzen nur zum Teil richten und wird bei
ihnen häufiger das Komma , als das Semikolon an⸗
wenden müſſen . Beiſpiele : es war größer , als
man berechnet ; größer , als man gewünſcht
hatte . —Vernichtet war auf einmal das furcht⸗
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bare Heer , das Guſtav Adolfs Fortſchritte gehemmt ,
ſeinem Ehrgeiz Schranken geſetzt , ihn von dem guten
Willen ſeiner Bundesgenoſſen abhängig gemacht hatte .

—Dein Sohn hat mehr geleiſtet , als wir hofften ,

alſo alle Erwartungen übertroffen . — Von ſeinem

Vater erbte Heinrich der Schwarze die raſche Tat⸗

kraft ; von ſeiner Mutter den feinen Tact , der ſo

leicht das Rechte trifft ; in ihm ſelbſt war ein unver⸗

ſieglicher Ouell klarer Gedanken .

5. Kolon .

1. Das Kolon dient erſtens dazu , jemandes Worte direct

anzuführen ( vgl . § 212 ) : Albrecht II. pflegte zu ſagen : ge⸗

ſchwind gewinnt . — Aeneas Sylvius ſchreibt : der Tugend ge⸗

horchen die Völker , gegen die Laſter ſtehen ſie auf .

2. Ferner ſteht es gern um einen Schluß aus dem Vo⸗

rigen zu ziehn , oder das Vorhergehende zu erklären : alle Be⸗
mühungen , welche man anwandte um dem Unglücklichen das

Leben zu retten , halfen nichts : er ſtarb unter den Händen der

Aerzte . — Nur eins kann uns glücklich machen : die Tugend .

3. Am häufigſten ſteht das Kolon in längeren zuſam⸗
mengeſetzten Sätzen vor dem Nachſatze , ſobald im Vorderſatze

oder im Nachſatze ſchon ein Semikolon ſteht : wenn du ſchon

glaubſt , daß keine Rettung mehr für dich ſei ; wenn dir alle

Güter dieſer Erde gleichgültig geworden ſind : dann kannſt du

nur in der Religion und in deinem reinen Gewiſſen den Troſt

finden , welchen dir die Erde nicht mehr zu bieten vermag . —

Liebe deine Eltern : denn nur ſie ſind es, welche dich in deiner

hülfloſen Jugend leiteten ; nur bei ihnen findeſt du die leb⸗
hafteſte Teilnahme in allen deinen Schickſalen .

6. Fragezeichen .

1. Das Fragezeichen ſteht nach unabhängigen und di⸗

recten (§S 214 ) Fragen : kommſt du ? — Haſt du ihn geſehen ?

2. Nach indirecten Fragen ſteht das Fragezeichen nicht:
er fragte mich , ob ich käme .

3. Folgt auf den Frageſatz noch ein Nebenſatz , ſo ſteht
das Fragezeichen nach dem Nebenſatze : kannſt du dich noch

nicht beruhigen , da dir doch bloß dein Recht geſchehen iſt ?

10 Kann auch interpungiert werden : liebe deine Eltern : denn nut

ſie ſind es , welche dich in deiner hülfloſen Jugend leiteten .
Nur bei ihnen ꝛc.

lüdwigdzwig

10
be

.

en
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7. Ausrufungszeichen .

Es ſteht
1) häufig nach Interjettionen : ach ! er iſt ſchon tot .

2) nach Ausdrücken der Verwunderung , des Schmer⸗

zes, der Freude ; oder auch nach einem Befehle oder

Wunſche : wie groß iſt des Allmächtigen Güte ! —

Wenn er doch hierher käme ! — Komme zu mir !

3) häufig nach einer Anrede , wenn damit die Rede an⸗

fängt ; alſo auch in Briefen : Lieber Freund ! verzeihe

mir . — Wohlgeborner Herr !

8. Die übrigen Leſezeichen .

Alle übrigen Zeichen ſind bloß Schriftzeichen und die —

nen zur Deutlichkeit oder Abkürzung . So :

1. die Parentheſe ( ( —- ) oder — —) um einen einge⸗

ſchobenen Satz zu bezeichnen , z. B. er kam l (es iſt kaum glaub⸗

lich ) in drei Tagen wieder hierher .

2. die Anführungszeichen ( , ) , in welche die Rede einer

Perſon eingeſchloſſen zu werden pflegt : „ der Staat “ , ſagte

Ludwig XIV , „bin ich . “

3. der Apoſtroph ( ) , um den Ausfall von Buchſtaben

anzuzeigen , z. B . er iſt ' s. Dies Zeichen wird häufig weg—⸗

gelaſſen .
4. der Gedankenſtrich ( —) . Er bezeichnet eine abgebro⸗

chene Rede . Jetzt brachen die Truppen mordend durch das

geſprengte Tor , und — doch ich vermag nicht weiter jenen Un⸗

glückstag zu beſchreiben .
Eben ſo wird durch den Gedankenſtrich das Nachfolgende

als etwas unerwartetes bezeichnet : den König dacht ' ich an der

Spitze ſeines Heeres zu finden , und find ' ihn — hier , umringt

von Gaukelſpielern !

5. das Bindezeichen ( ) . Es ſteht beſonders gern , wenn

zwei zuſammengeſetzte Wörter ein Grundwort haben . Z. B .

der Obſt⸗ und Küchengarten . Auch in zuſammengeſetzten Titeln

wird es gebraucht : Ober - Gerichts⸗Rat .

6. Das Trennungszeichen ( ) . Es ſoll verhüten , daß

zwei neben einander ſtehende Vocale als ein Laut geſprochen
werden . Z. B. Heroöén .

7. Das Gleichheitszeichen ( S ) . Es bedeutet , daß zwei

Ausdrücke gleichen Sinn enthalten ; der zweite erklärt dann

den erſten : mater = Mutter .

8. Ein Strich zwiſchen zwei Zahlen bedeutet bis . Z. B.

von Seite 20 —22 .

2²9
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2. Von der Periode .

1. Das Wort Periode wird in verſchiedener Bedeutung
gebraucht . Manche nennen ſelbſt den einfachſten Satz eine
Periode . Meiſtens verſteht man jedoch unter Perioden die⸗
jenigen Sätze , welche auf eine kunſtvolle Weiſe gebaut und
zu einem ſchönen Ganzen ausgebildet ſind . ( periode iſt ein
rhetoriſcher , kein grammatiſcher Begriff . )

2. Es iſt unmöglich , alle Merkmale anzugeben , an denen
man einen Satz als einen kunſtvoll gebauten ( formeil ſchönen )
erkennen kann . Im allgemeinen iſt jedoch zu einer Periode
erforderlich :

a ) Einheit des Grund - und Hauptgedankens .
b) Mannigfaltigkeit der zur Beſtimmung oder Vervoll⸗

ſtändigung des Hauptgedankens dienenden Neben⸗
gedanken .

Anmerkung . Dieſe Nebengedanken brauchen nicht immer
vollſtändige Sätze zu ſein .

e) gefällige und ( ogiſch - ) richtige Verbindung dieſer
Nebengedanken mit dem Haußtgedanken .

d) Überſichtlichkeit des Ganzen .
3. Hieraus folgen zwei Punkte .
Erſtens können ſelbſt einfache Sätze Perioden genanntwerden , ſobald ſie jene Erforderniſſe enthalten . So z. B.

folgender :
Aus der Verbindung der kernigen und redlichen Tapferkeitdes deutſchen Nordens mit einer aus dem Orient gekom⸗menen ganz geiſtigen Religion , dem Chriſtentum , giengder ritterliche Geiſt hervor : eine mehr als glänzende , eine
wahrhaft entzückende und bisher in der Geſchichte beiſpiel⸗loſe Erſcheinung . A. W. v. Schlegel .

Zweitens können ſelbſt zuſammengeſetzte Sätze , welche aus
Haupt⸗ und Nebenſätzen beſtehen , doch noch nicht Periodengenannt werden , wenn nicht dieſe Verbindung eine kunſtvolleiſt. Folgenden Satz , in welchem die Nebenſätze nur loſe an⸗einander gereiht , aber nicht mit oder in einander verflochtenſind , würde man alſo mit Unrecht eine Periode nennen :

Heinrich der Löwe wurde in die Acht erklärt , weil er ſei⸗nen Kaiſer verlaſſen hatte , als dieſer mit den lombardiſchenStädten kämpfte, welche ſich der kaiſerlichen Oberherrſchaft
zu entziehen ſtrebten .

4. Gewöhnliche Mittel um eine gefälligere und engereVerbindung der verſchiedenen Sätze zu bewirken , aus deneneine Periode beſteht , ſind folgende
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5. Erſtens ſtellt man nicht ſelten in einen vorausgehen —

den Satz ein Wort , welches auf einen folgenden Satz hin⸗

weiſt . Der folgende Satz wird dann durch dieſes Wort vor⸗

bereitet und gefordert . Dazu dienen beſonders die zweiteiligen

Conjunctionen (z. B . nicht nur , ſondern auch —bald , bald ꝛc. ) ,

demonſtrative Adverbia ſo , ſo ſehr u. ) , die determinativen

Pronomina ( der , derjenige ) , die Comparative .

Einesteils war man überhaupt mannhaft genug , ſich

dem übermächtigen Feinde nicht ohne hartnäckigen Kampf

zu unterwerfen : andernteils durfte man noch hoffen ,

daß man das feindliche Heer wenn nicht beſiegen , doch

wenigſtens auf ſeinem Zuge aufhalten und dadurch ſo

viel Zeit gewinnen könnte , daß die Truppen der Verbün⸗

deten herankämen .

6. Zweitens kann man die untergeordneten Sätze an

paſſenden Stellen in die übergeordneten einfügen .

Eine mailändiſche Geſandtſchaft von ſechszehn adlichen

Männern , an deren Spitze die Conſuln der Stadt ſtanden ,

begab ſich nach Lodi zu Friedrich Barbaroſſa , um mit dem

Kaiſer über die Unterwerfung zu unterhandeln .
Dem alten Frundsberg war es beſchieden , die Lands⸗

knechte , als deren Lehrmeiſter und Vater er ſich betrachten

konnte , mit denen er ſo viel mächtige Feinde beſtanden ,
und jetzt dem mächtigſten , den ſie alle haßten , entgegen⸗

gieng , die Waffen gegen ſich ſelbſt richten zu ſehn .
Ranke .

In dieſem Falle iſt beſonders darauf zu ſehn , daß nicht

mehrere aus wenigen Worten beſtehende Ausgänge der Zwi⸗

ſchenſätze unmittelbar auf einander folgen .

7. Drittens ſtellt man oft Nebenſätze vor den Haupt⸗

ſatz, von dem ſie abhangen . Perioden , welche auf ſolche Weiſe

gebildet ſind , heißen ſteigende , z. B .

Was mir zu wiſſen ftommt ; woran ich ohne Gefabr mei⸗

ner Seele nicht zweifeln darf : das iſt mit leſerlicher Schrift

in mein Gewiſſen eingegraben . Fr . Jacobs .

Am häufigſten gehen ſo die temporalen , begründenden ,
beſchränkenden Nebenſätze dem Hauptſatze voraus .

Es verſteht ſich von ſelbſt , daß ſolchen vorausgehenden

Nebenſätzen ſelbſt wieder andere Nebenſätze untergeordnet ſein
können , die man dann Nebenſätze zweiten Grades nennt

( § 210 , 1) .

S8. Sinkende Perioden nennt man diejenigen Perioden ,
in denen der Hauptſatz Nebenſätzen vorausgeht .
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Da
rioden keine
volle Bau

darauf an ,

Sätze nicht

unvollſtändis

zung 15

Stellung der Sätze in ſolchen Pe⸗
bracht wird , ſo iſt der kunſt⸗

Es kommt nämlich
gehenden (regierenden )

loſſen , ſondern in der Art
Leſer auf eine nachfolgende Ergän⸗

zu kann auch das unter Nr . 5
ſen .

rzweifeln müſte je zu dem Anſchauen
wenn ihm Gott nicht ſelbſt

Fr . Jacobs .

vinnt der e leicht
gt aber auch der Nachſatz

ht
Vorderſatz und Nachfſatz

Dadurch ſtellt ſich die Ge—

Einheit ve bunf

von zu unglei
ſammtheit d

5Gedanken

ptgliiedern des Vorder abttg

zält im Vorderſatze fünf Haupt⸗
iſt alſo eine achtgliedrige .

ſinnlicher Genuß der Abgott , dem ein
( 1) ; kennt es keine anderen Grundſätze ,

einer eigennützigen ſelbſtſüchtigen Klug⸗berall Beiſpiele der Unterdrückung, der
entſcheidenden Gewalt auf ( 3) ;

gen aus , wo ganze Völker 19 uf⸗
e Greuel des Krieges und bürgerlicherB9r ſchein kommen ( 4) ; hebt noch über⸗
in Haupt empor und 4 alles mit

tt und ſeine Verehrung ( 5) :
Güte des Herzens zu retten ,

unſerer Natur iſt ; ( 7) wird

dis geſchwächt und unterdrückt ,
( 8) bekommt ſie in ſolchen

Schwachheit , die man
11tilgen muß , wenn man nicht für einenToren gehalten und eine ſichere Beute der Gewalt und

Bosheit werden will ? —
Reinhard .

Die Erweiterung des beſteht hier zuerſtin einem
ARelatitivſatze :

nire Hauptſätzen( 7, 8 ) , von d der erſte w einen Relatipſatz ;der 3 — ebenfalls durch einen Relati 155 aber mit unter⸗
geordnetem Bedingungsſatze , erweitert
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die ein ſo
ſie nicht du
was vorgeht
zeiten nicht 1 *

die man bei ſichver

geſci.
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10 . Es iſt endlich noch zu erwähnen , daß Parentheſen
in die Sätze eingeſchoben werden können . Solche Parentheſen
nehmen an der Verbindung und Conſtruction der Sätze keinen
Antheil und ſtehen ganz unabhängig für ſich da .

Das Gute , das der Menſch tut —es iſt immer nur wenig —,
iſt der einzige Schatz , den er ſich für das künftige Leben ſpart .

Fr . Jacobs .
11 . Zum beſſern Eindringen in die Kunſt des Perioden⸗

baus laſſen wir hier eine Reihe von Beiſpielen folgen .
Doch können die Glieder der Perioden auf eine ſo verſchiedene
Weiſe verbunden und geſtellt werden , daß in den folgenden
Beiſpielen noch nicht einmal alle wichtigſten Formen der Pe⸗
rioden zu finden ſind .

a) Ein Hauptſatz mit eingeſtellten Nebenſätzen .
1. Diejenigen , welche ſich um ein Amt bewarben , kannte

Philipp der zweite , auch ehe ſie ſich ihm vorſtellen ließen , gewöhn⸗
lich ſo gut wie von Perſon . Ranke .

2. Ueber dem Beſtreben , durch künſtliche und ſchwierige
Stellungen , ſo wie durch ſtarke Angabe der Muskeln , wodurch
man die Großartigkeit des Michelangelo zu erlangen glaubte ,
große Meiſterſchaft an den Tag zu legen , war bei den nieder⸗
ländiſchen Malern des ſechszehnten Jahrbunderts der Sinn für
eine liebevolle und naive Auffaſſung der Natur allmäblich gänzlich
verſchwunden. Waagen .

3. Gerade in dieſem Mittelpunkte , auf der Straße von
Genappe nach Brüſſel , wo Napoleon mit aller Gewalt durchbrechen
wollte , ſtand der hannoverſche General Alten mit Hannoveranern
und der deutſchen Legion am beißen Platze und hat den deutſchen
Waffenruhm zu ſeiner und der Seinigen Ehre trefflich behauptet .

Kohlrauſch .
4. Die Kaiſerin Katharina ſelbſt , von ihrem erſten Irrtum ,

als wenn Friedrich der zweite Ratſchläge gegeben hätte , die ihr
nachteilig ſein könnten , zurückgekommen , hatte dem Könige ihre
Thronbeſteigung in den fteundſchaftlichſten Ausdrücken angezeigt
und ließ Colberg nebſt den preußiſchen Feſtungen am 10 . Auguſt
den preußiſchen Truppen übergeben . Schloſſer .

b) Ein Hauptſatz , Nebenſätzen vorangehend .
1. Es gibt Gegenden der Erde , ſo wie Zeiten in der Ge⸗

ſchichte des einzelnen Menſchen und ganzer Völker , in denen die
Fülle der Lebenskräfte gleich wie über ihre Dämme getreten iſt ; und
wo ſich mit jeder Tat das Vermögen zum Tun , mit dem Genuß
das Sehnen ſteigert . Schubert .

2. Es erregte Bewunderung , wie genau Philipp der zweite
bei dem Ausbruche der flandriſchen Unruhen über alle die unter⸗
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richtet war , welche den neuen Meinungen irgend geneigt ſein mochten;

wie er nicht allein ihre Zuſammenkünfte , ſondern das Alter , die

Geſtalt , die Natur , die Umgebung der Einzelnen genau kannte ; wie

er hierüber , ſtatt von Margarethe unterrichtet zu werden , ſie viel⸗

mehr zu unterrichten wuſte . Ranke .
3. Alſo giengen die Hohenſtaufen unter : jenes große Herr⸗

ſcher⸗ und Heldengeſchlecht , das mit der höchſten Würde der Macht ,

mit dem glänzendſten Tatenruhme die wunderbaren Reize der höch—

ſten körperlichen Schönheit und einer reichen , herrlichen Dichtergabe

vereinigt ; das , im Brennpunkte des Mittelalters der Sonne gleich ,

in die lebendigſte Fülle des Frühlings ſeinen Glanz ausgegoſſen ;

mit deſſen Verſchwinden wieder die ſeltenen ſchönen Blüten ihre

Kelche ſchließen . 4. Unter ihm hat das Mittelalter in allen ſeinen

Erſcheinungen : der Kirche , dem Kaiſertume , den Ständen , der

Religion und Kunſt , ſeine Höhe gewonnen , von der es ſeitdem

unaufhaltſam herabſteigen muſte . W. Menzel .

5. Unter ſolchen Umſtänden begreift es ſich leicht , daß in

einem Freiſtaate , wo nur der an die Spitze gelangte und an der

Spitze ſich erhielt , der die Achtung und Bewunderung ſeiner Mit⸗

bürger zu gewinnen und zu erhalten verſtand , auch für den Staats⸗

mann ganz neue Bedürfniſſe entſtanden und ganz andere For⸗

derungen an ihn gemacht wurden als vorher . Heeren .
In dem folgenden Beiſpiele enthält der vorangehende

Hauptſatz einen eingeſtellten Nebenſatz :
6. Sokrates ſoll nach einer bei Plato ſich findenden Erzäh⸗

lung auf einem Feldzuge , den er mit dem Alcibiades gemeinſchaft⸗
lich machte , von dem athenienſiſchen Heere geſehen worden ſein ,

wie er einſt einen ganzen Tag und eine Nacht lang bis an den

anbrechenden zweiten Morgen auf einer Stelle unbeweglich ſtand ;
mit einem Blicke , welcher anzeigte , daß er ſehr angeſtrengt über

einen Gegenſtand nachdächte . Garve .

c) Ein Hauptſatz , Nebenſätzen nachfolgend .
( Steigende Periode ) .

234 1. Wie der Uhren Schlag mir die Stunden , der Sonne

Lauf mir die Jahre zuzählt ; ſo leb ' ich — ich weiß es — immer

näher dem Tode entgegen . Schleiermacher .
2. Wo der Rhoneſtrom , welcher aus den Eisbergen des

Wallis quillt , nach weitem Lauf endlich in das mittelländiſche

Meer ſtürzt ; erhebt ſich eine Reihe niedriger Berge . Zſchokke .
3. Wenn Guſtav Adolf ſeinem eigenen Genie das meiſte

zu danken hatte ; ſo darf man doch nicht in Abrede ſein , daß das

Glück und die Lage der Umſtände ihn nicht wenig begünſtigten .
Schiller .

Ruk Wie ungeheuer die Menge der Menſchen und Sachen

hier geweſen : kann leicht ermeſſen , wer bedenkt , daß alles , was
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ſeit dem Monat April aus dem weiten Frankreich nach Deutſch⸗
land gezogen : die Krieger und die Frauen mit ihren Kindern ;
die Wundärzte mit ihren Gehülfen ; die Schar der Kommiſſäre
mit ibren Helfersbelfern ; das Geſchütz mit der Munition , ſo wie
die Wagen und Geräte der Heereshaufen und die der Einzelnen ;
—daß dieſes alles nun in dem einen Mittelpunkte in und um

Leipzig zuſammengedrängt war . Kohlrauſch .
5. Wenn die Sonne aus dem reinſten Himmel ihre goldnen

Stralen auf das wundervoll und unerklärbar über dem unab⸗

ſehbaren glänzenden Waſſerſpiegel auftauchende Venedig herab —

ſendet ; wenn man dieſe große tragiſche Stadt , ſo ganz vom Lande

abgeſchnitten , tief in der unergründlichen Meeresfläche begraben
ſieht und es aus weiter Ferne ſcheint , wie wenn ſie die Beute

jeder hohen Welle werden müſte : da ergreift den ſtaunenden Wan⸗

derer jenes unbeſchreibliche Gefühl , deſſen man ſich nur beim An⸗

bören wunderbarer Märchen oder unbegreiflicher , kaum zu ahnender

Dinge bewuſt war . Hailbronner .
6. Während Karl der fünfte , wenn ihn Reichsfürſten nach

Hauſe begleiteten , umzukehren , den Hut abzunehmen , einem jeden
die Hand zu reichen und ihn mit freundlichem Bezeigen zu ent⸗

laſſen pflegte : bemerkte man mit Misfallen , daß ſein Sohn , wenn

ſie ihm das nämliche getan , ſich mit keinem Auge nach ihnen

umſah ; ſondern , den Blick gerade vor ſich hin , die Treppe zu
ſeinen Gemächern hinanſtieg . Ranke .

7. Daß mein Geiſt das Unendliche denkt ; daß er in dieſem
Gedanken eine Seligkeit fühlt , die weit über alle ſinnlichen Ge⸗

nüſſe hinausgeht , ja mit dieſen gar nicht verglichen werden kannz

daß eben dieſe Seligkeit , wenn ich ihren Quellen nachſpüre , mit

der Trauer über das Verſchwinden des Sinnlich - Großen ſo eng

zuſammenhängt : alles das beweiſt , daß nicht die engbegränzte Welt
die Heimat meines Geiſtes iſt . Fr . Jacobs .

8. Wenn ein Fuhrmann , der in einem grundloſen Wege
mit ſeinem ſchwerbeladenen Wagen feſtgefahren , nach mancherlei

vergeblichen Verſuchen ſich loszuarbeiten , endlich ſagt : „ wenn alle

Stränge reißen , ſo muß ich abladen ! “ wäre es billig , aus dieſer
ſeiner Rede zu ſchließen , daß er gern abladen wollen ; daß er mit
Fleis die ſchwächſten , mürbeſten Stränge vorgebunden , um mit

guter Art abladen zu dürfen ? Leſſing .

d) Zwei und mehrere vollſtändige Hauptſätzez teils

durch Nebenſätze erweitert , teils nicht .

1. Während die Mailänder dieſen Eid , wie in Betäubung ,

ableiſteten , wurden die ſämmtlichen Tore der Stadt abgebrochen :
die Mauern an dieſen Toren wurden niedergeriſſen , und der Gra⸗

ben ausgefüllt , auf daß der Kaiſer mit ſeinem Heer in breiten

Zügen und gleichem Schritt einziehen könnte überall . Luden .
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2. Ein Mann , der mit blendenden Gaben auch noch Macht

und Einfluß vereinigt , herrſcht gewöhnlich allein in dem ſchwei⸗

genden untertänigen Haufen : alles hört und bewundert , niemand

wagt einen Laut und das Gleichgewicht der Unterhaltung hört

auf mit allen ihren Annehmlichkeiten . Sturz .

3. Der alte Held ( Georg v. Frundsberg ) , der ſonſt wohl

den ſtärkſten Gegenmann , ſpielend , mit einem Finger von ſich ge⸗

ſchoben ; den keine Uebermacht des Feindes jemals erſchreckt hatte

—er pflegte zu ſagen : viel Feinde , viel Ehre —z ; der ſelbſt

darüber hinweg kam, wenn es ihm nach großen Dienſten bei Hofe

ſchlecht gieng ; ſeinem Unmut in ein paar Reimen Luft machte und

bei der nächſten Bedrängnis ſeines Herrn die aufgehängte Wehr

wieder von der Wand nahm , —der konnte doch dieſen Anblick

nicht ertragen : er empfieng davon unmittelbar ſo gut wie den

Tod ; in dem Momente verlor er das Bewuſtſein und die Sprache ,

auf eine Trommel ſank er nieder : er war am Ziele ſeiner Helden⸗

laufbahn . Ranke .
4. In ungeheurer Länge ſtehen ( im Chor des Doms zu

Köln ) die Gruppen ſchlanker Säulen da , wie die Bäume eines

uralten Forſtes : nur am höchſten Gipfel ſind ſie in eine Krone

von Aeſten geſpalten , die ſich mit ihren Nachbaren in ſpitzen Bogen

wölbt und dem Auge , das ihnen folgen will , faſt unerreichbar iſt .

Forſter .

5. Es iſt für denjenigen , der mit ſich ſelbſt noch nicht recht
eins geworden iſt , was er denn eigentlich ſuche und wolle , äußerſt

beängſtigend , wenn er auf ſeinem Wege auf Sütze ſtößt , die allen

ſeinen bisherigen Meinungen und den Meinungen ſeiner Zeit⸗

genoſſen und der Vorwelt widerſprechen : und gewiß iſt dieſe

Aengſtlichkeit eine der Haupturſachen , warum die Menſchheit auf

dem Wege zur Wahrheit ſo langſame Fortſchritte gemacht hat .
Fichte .

6. Ein eingeſchränktes Volk , das fern von der Secküſt und

dem Umgange anderer Nationen zwiſchen Bergen wohnt ; ein

Volk , das ſeine Aufklärung nur von einem Orte her erhielt und,

je früber es dieſe annahm , dieſelbe durch eherne Geſetze um ſo

feſter machte : eine ſolche Nation mag viele Eigenheit an Charakter
erhalten und ſich lange darin bewaren ; es fehlt aber viel , daß
dieſer beſchränkte Idiotismus ihr jene nützliche Vielſeitigkeit gebe,

die nur durch tätige Concurrenz mit anderen Nationen erlangt

werden kann . Herder .

A nmerkung . Von Perioden kann man Bilder entwerfen , indem

man die 5 ſätze mit A B C2c. , die Nebenſ erſten Grades mit à b c,

die Nebenſätze zweiten Grades mit a 6 7, die Nebenſätze dritten Grades

mit a bec bezeichnet . So iſt z. B. das Schema der eben unter Nr. 5

gufgeführten Periode folgendes : [ & à & A b 6 : B 0. f
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